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Der Sulttülut in Souettburs (01üe)
Sn toeiten Gebieten bel Grofibeutfüen ffieiSe1 ttat molt

lid) bororr getoöf1nt, in mondler Stoüt bie Suftfdtutloornfii-c,
tien [1eu[en Au [1ören. ete EeUötferurg iolt treronlofit toer,
ben, ,3uft[6uf täume sufaufu ü)en, unb o[[ bie bielen Sräf te
r,seB SuftiÖufiel \aben ttlren Eereitlöoft6bienlt onSutteterq.
WtA belonberB gefäDrbet lob mon in erfter Stnie bie 6rof,,
fltöbte otr, unb borum lourben bort bie Suftiöutmofino$merr
tn betfltärftem $Jtofie bur$gefüt1rt. eie Grfolrurg \at iebodt
gete[rt, bofi bei bem ptontoien ?Ibloerfen bon Eomben but$
bie engtifdlen $tieger bql ptotte Sonb ebenfo gefätltbet iit
tote bte Grofi,, Wtitte[= urrb ßtetnfitobt. @o geloinnen aucfl
in ben ßtetnftäbtert bie Suftf$utmofino[1men eine loett böbew
Eebeutnrtg q'tB eB, mqn forrn toolt fogen, bie metften Eebo0,
ner ber Steinftobt bot ßrieg6au1bruü Sugeberr loo[ten. !Jtorr,,
üeB 8ö0etn lourbe tood)gerufen atß 1934 beu Utetö6tuftf$ut3,=
bunb fetne ltrbett in Ungrtff nobm unb bie l3otf6genoifert
ouä6ubitben begonn. 2lußerorbentti$ biet ?Irbeit ift ouf bic,
fem Gjebiet feit iener Sett geldtofft loorbert. $einbti$e S[ic,
gerangriife toiirben biet ber\eerenber birferr , frenn ni6t bie
bielen @etbftföutfräfte auägebttbet unb mit ben erfotberli$en
Gerätf$ttften unb :9Jloteriolien berfe[1en loerben fonnten, lnlt
burdl 2[bttrurf bon Sompfmittetn beobfiültigte Erönbe ELt

betfliftert ober in ber Gntftebung Au töiüen. -$Jtorr$e Eronb,
bombe itt burdl be[leqtel Supoden unfüöbti6 gemo6t loor,
ben, tna1 befltimmt in ben toeitaul meiften $ätten t1ätte ntöt
gef$et1en fönnen, loenn f eine entflpre$enbe Wu1bttbung bo r-,
ongegorgen, toenn 2ßolf er unb 6onb, eine Suftidtnf [1onb,

fptite, etne $euerpotf$e uilo. ni$t aur $onb geloeien loörerr.
liiet ttrertbo[IeB Eotf6uermögen toäre ber t]erni$tung olr,
Ietmgefotten.

!?eben bielenr 9etbftfdtut beitebt ber bettörblidte 8uit,
Idrut, uttb trott b tcie nt [otf ltet bic ]tebe iein onf Gtuno
einet $eiidttigurrg ieiner Ginrtdltungen, bie molr einem tlei:'
tteter urticuer: 9c0riftlciturrg crntögti$te.

Cei'tti$er Suitiüu[teiter ift ber omtiei'errbe Eürgermetitei'
o16 CttdFoti6eitte[1ötbe. 8onge, e[1e bie Suitidtnffirenen oui
bcttt Gütotturtn unb trer tlotf6fdtu[e, bie Oignole bon bert
betf$tebetten !ßerfen ertönen, uuterri$tet bie Suftfdlutborlr,
aentrole bie [3arnfteffen bort bcr Suftgefobr. 9tur bei itbeu"
rof$enber ?Infunft feinbtidler $tieger fonn ber örttidle 8u[t,
füutteiter felbfltönlig ben Eefebt aum 2[[orm geben. ,Jtit ber
tiortoornung erfotgt b;.e Eeletung ber örtticlen Eefebl6fteffe.
Sier in Souenburg iit bie Eef et)tBltette beei örtttdlerr
8uf tf drutteiterß erret$tbot burdl EerniFre$er 9tr. 29
ttnb lltZ. Eon btefet Eefebt6ftette aul loerben bie Sräfte beB
@iüeüeit}= unb 6iff6b ienltel eingeflef t, nur ouf beren EefeDt
dden fie sttä. Ser olio bieien $itf6bienflt tn ?In[Frudt neL):
melt mü8, ftot ibn bireft ober über bie tlntergrupFe telefonifd)
ober bur$ Utelber on3uforbern. Eei ben einSelnen tlnteu,
gruppelr unb in ber Eefe[t6fltette [te[1en Stelber aur 8er,
fügung. gie Eele[lt1ftelte Seigen toir lier irn Eilbe.

tlntergrupl,enfübrer finb 6ugo utüfetfetbt (§et. 99), stou6
$armä (§et. 257), Ißittletm Utetnde (§e[. t74), g. [ß. OiFFet
(§et. 226), Dtto §Dobe (§e[. 262), ffiobert sottt (§et. 15b) unb
Ißotbemor Eeote (§e[. 286).

$unr @iüeüeit}= nnb bitfabienft ge!ört in eriter Sinie
ber @artitätAbien[t. ffiettunglftelf.e befinbet fiü irn Srorr,
fen\aul, luo oud, ein Sronfentoogen bereitge[atten loirb.
Oonitätltruppl aul ber Oonität6folonne bel eeutiüen ffioten
.Qreu3e6 uttb IJtonnidloiten beß qW.=@onität6fturrn6 rnit @e=
tätett finb oll brei @tet[en unf erer 6tobt unterg ebragt. slteuev
bing6 lot bo6 9eutfdle ffiote ßteu3 nod) eine tpeitere Stettung6,
ftotion eingei'i $tet. tlnf er Eitb Seigt bie Gtotion bon oufien
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Der Luſtſchuß in Lauenburg (Elbe) 
In weiten Gebieten des Großdeutſchen Reiches hat man 

ſich daran gewöhnt, in mancher Nacht die Luftſchutßzwarnſire- 
nen heulen zu hören. Die Bevölkerung ſoll veranlaßt wer- 
den, Luftſchuzräume aufzuſuchen, und all die vielen Kräfie 
des Luftſchuze3 haben ihren Bereitſchaftsdienſt anzutreten. 
Al3 beſonder3 gefährdet ſah man in erſter Linie die Groß- 
ſtädte an, und darum wurden dort die Luftſchußmaßnahmen 
in verſtärktem Maße durchgeführt. Die Erfahrung hat jedoch 
gelehrt, daß bei dem planloſen Abwerfen von Bomben durch 
die engliſchen Flieger das platte Land ebenſo gefährdet iſt 
wie die Groß-, Mittel- und Kleinſtadt. So gewinnen auch 
in den Kleinſtädten die Luftſchußmaßnahmen eine weit höhere 

Bedeutung als es, man kann wohl ſagen, die meiſten Bewoh- 
ner der Kleinſtadt vor Kriegs8ausbruch zugeben wollten. Man- 
<e3s Lächeln wurde wachgerufen als 1934 der Reichsluftſchuk- 
bund ſeine Arbeit in Angriff nahm und die Volksgenoſſen 
au3szubilden begann. Außerordentlich viel Arbeit iſt auf die- 
ſem Gebiet ſeit jener Zeit geſchafft worden. Feindliche Flie- 
gerangriffe würden viel verheerender wirken, wenn nicht die 
vielen Selbſtſchutkräfte aus8gebildet und mit den erforderlichen 
Gerätſchaften und Materialien verſehen werden konnten, um 
durch Abwurf von Kampfmitteln beabſichtigte Brände zu 
verhüten oder in der Entſtehung zu löſchen. Manche Brand- 
bombe iſt durch beherztes Zupa>en unſchädlich gemacht wor- 
den, wa3 beſtimmt in den weitaus meiſten Fällen hätte nicht 
geſchehen können, wenn keine entſprechende Ausbildung vor- 
angegangen, wenn Waſſer und Sand, eine Luftſchutßzhand- 
ſpritze, eine Feuerpatſche uſw. nicht zur Hand geweſen wären. 

Viel wertvolle Volk8vermögen wäre der Vernichtung an- 
heimgefallen. 

Neben dieſem Selbſtſchutz beſteht der behördliche Luft- 
ſchutz, und von dieſem ſoll hier die Rede ſein auf Grund 
einer Beſichtigung ſeiner Einrichtungen, die man einem Ver- 
treter unſerer Schriftleitung ermöglichte. 

Oerilicher Lufiſchutzleiter iſt der amtierende Bürgermeiſter 
als Ortspolizeibehörde. Lange, ehe die Luftſchuzſirenen auf 
dem Sc<hloßturm und der Volksſchule, die Signale von den 
verſchiedenen Werken ertönen, unterrichtet die Luftſchuhwarn- 
zentrale die Warnſtellen von der Luftgefahr. Nur bei Über- 
raſchender Ankunft feindlicher Flieger kann der örtliche Luft- 
ſchutzleiter ſelbſtändig den Befehl zum Alarm geben. Mit der 
Vorwarnung erfolgt die Beſezung der örtlichen Befehlsſtelle. 
Hier in Lauenburg iſt die Befehlöſtelledes örtlichen 
Luftſchutzleiter83 erreichtbar durch Fernſprecher Nr. 29 

- und 152. Von dieſer Befehlöſtelle aus werden die Kräfte des 
Sicherheit3- und Hilfsdienſte3 eingeſetzt, nur auf deren Befehl 
rücken ſie aus. Wer alſo dieſen Hilfsdienſt in Anſpruch neh- 
men muß, hat ihn direkt oder über die Untergruppe telefoniſch. 
oder durch Melder anzufordern. Bei den einzelnen Unter- 
gruppen und in -der Befehlöſtelle ſtehen Melder zur Ver- 
fügung. Die Befehlsſtelle zeigen wir hier im Bilde. 

l 

  

Untergruppenführer ſind Hugo Müßelfeldt (Tel. 99), Klaus 
Harms (Tel. 257), Wilhelm Meinke (Tel. 174), G. W. Sippel. 
(Tel. 226), Otto Thode (Tel. 262), Robert Kohl (Tel. 155) und 
Waldemar Beate (Tel. 286). | 

Zum Sicherheit3- und Hilfsdienſt gehört in erſter Linie 
der Sanität3dienſt. Rettungsſtelle befindet ſich im Kran- 
kenhaus, wo auch ein Krankenwagen bereitgehalten wird. 
Sanitätstrupp3 aus der Sanitätskolonne de38 Deutſchen Roten 
Kreuzes und Mannſchaften des SA.-Sanitätsſturms mit Ge- 
räten ſind an drei Stellen unſerer Stadt untergebracht. Neuer- 
dings hat das Deutſche Rote Kreuz noch eine weitere Rettungs- 
ſtation eingerichtet. Unſer Bild zeigt die Station von außen 
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unb gltonnf$often bel 9eutf6en ffioten Steu3e6 bei einer
Uebnng. Oie Ototton loirb in ber Soge fetn, Eetleften nid)t
ltur bie erfte Sitfe ongebet$en au [oflen, fonbern iofott bor,
Surre§rnebe Dperotionen bort bur$aufülrerr. §ie Ototion fott
Eu einer bouernben Ginri$tung loerben unb bor aflen 9ingett
hereitflteben Au erflter Sitfeteiftung bei Eerfe§r6unfäflen 0n bet
Uteidl6ftrofe Str. 5. '

9en Eeueri$ub getröbtteifltet bie $euer[öfdrpofi3ei, ttnfere
$teituittige $euerto etlr. @ie loor iöon irnmer ouf ber .bötle,
[[1re Seiftuugen finb ben Sauenburgern bef artnt. eie 2{ud,
riiituug ii,t tuetter[in luelenttid, berbe[fett unb erlueitert loor,
trert. Grtoä$nt lei irt bieflern SuiornmenIong, boB füu ben
Stat1fomFf bei Gntftettiurg6bränberr uniere.Eeuertue[1t rntt
einer ßitbetlprif e unb oflgemein rtit Go6mrr Ef en §r1gerüitet
lunrbe. Ißie bomit io$gernäfi georbettet toirb, aeigt unier Ettb.

6ot[te nulr ttof ofler t]otfiöt6mofno[1men bur$ Eomben,
eirtfl$tog etn 6$obert crn Gebäuben, 6tro[en, Erüden ufto.
entftonben [etn, fo ltebt etn 8töumung Btrupp aur 8er,
fügnng, ber bon ber §e$nil$en ltotttttie geftettt lutrb. ,3u
Eeginn eine1 2[[otrn6 unb Ungriff6 ftetlen ldton einige Utörr,
ner bercit, nod, einem 2lngrtff loeitere, bie in ber 8otf6[6u{e
untetgebro$t iinb. 2ludl bie Sieb er\efiteffurrg [iegt, Iotueit
mögtt$, ber §e$ni[d)en Stotttitfe ob. Sttre Crgoniflotion ift
bei unß in Ssuerrburg rtog iung, unb bodl [1ot oud, bie E. yt.
bur$ fteifiige6 tleben eB i$on boltn gebrogt, tm Grn[tfatte
f$nett tottfiotne Sitfe teiiten Au fönnen. Sfrre üebnngen [laben
fidl rneiflt urrb ea$tet borr ber breiteren Ceffenttisfeit bol[3ogen.
llm io bonfen6loerter finb loir, Gelegenbeit Au [1oberr, unflern
8eflern SJtonni$oiten ber §e$rtii$err gtotDitie bet einer tlebung
im Eitbe 3eigen lu fönnen.

6inb burdl einen Etieger-orrgtiii itgertbloet$e 6Öäben on
bert Eetteitung6neten bet gtobtloerfe entftonben, fo ttt ou$
bc Eorlorge Aü t[r-er |önetfnrögtiÖiten Eefeittgung obet §in,
bömmung getrof f en.

9er Eoltltönbigfeit ttotber iei ertoä[1nt, bofl ouü) @ a ß =

lpürex unb Gntgif ter au1gebitbet unb ou6gerüfltet loot,
bert ftnb, iie fte$en notfqlt6 Aum iofottigett §ittiot beteit.

tleber bte iobretonge Sorbereitun g1aüeit beß ffieiÖBtult=
löntbunbe6 itt in ber Souenburgiföen Sonb eß6eitung toiebet.
[rott beri$tet toorben. eie üu1bitbung ber 6elbftf$utfröffe
fennt ieber, ebenio bie $errt$tutrg unb ben Dluäbau bon
Suft[dluf täumen. Ißenn mon bo3u ben be$örbti$en 8uft,
Idtut nimmt, in ben tret 8e[er bur$ Sott unb Eitb einett
fleirren Ginbticl tun fonnte, Io fonn mon fagen, bofi §iet tn
Souenburg aUeB geton tft, um ctlooigen, bur$ Suftongtif fe
[erborgerufene [Setfonett, unb @a$iÜäben lÖnelt unb loirf,
[om entgegentteten Au fönnen. Oonf unb 2[netf ernung 0t=
bütlr-t ben 6a\tr,eiüen Stöfiten, bte bet iebem Sttftolorm t$ren
üereitiöoft6bienflt onSutreten unb toöfrenb be1 Dl[arm1 toa§v
Surretlnren \aben. eieiet Eerettf$oft6bienlt iit um io \ö\et
Au loerten, o[B ieber Eotf6genoile beute mebr benn ie Ieiner
2[rbeit, lei eB im eigenen ober fremben Eetriebe, no$6u=
r1e[1en bat.

fiutenueiBeR, [un0reiBen, Sor0, un0 Siltenmaülen in Oeelt0oüt
Eon E. §ltittenbotf.

VIII.
ltoü ?Iu6btuS be6 lBeltfriegei tourbe bie GtaBicbrif [titt, beitet. 1931 ift nut bet Setfmeifter niclt ent{offen, olfe Sotb=

getegt. Oie §torbmo@er qrbeiteten iür bie geete6lrertooltung nroser orbeiten nur Seitloeitig. 2 $tcnn arbeiten 3. E. irn
bi6 §tdegBenbe. !to$ Srieg6enbe trutbe bie 6la6fcbdt nist ,gcrruor 10 §oge, im $ebruot 3 §oge, im UtätE 6 §oge, inr
biebet in Eettieb geuomnren, tleit ber Grport folt bottltönbig ?Iptit unb Stai auiammen 14 §age, im Suni unb ,$uli boU,
aulgebött lotte unb bet geringe Eeboti bie Sieberinbetrieb, im 2luguit 9 §oge unb finb bann bi6 Gnbe be6 Sa0te6 uidtt
nobnre niüt [o[lnte. Ote benötigten Stof$en tuutben tron ou6, metlr entloffen. Gin cnberer §otbmoSer otbeitet bi6 2lugttft
l!örtg beAogen. $trm toürbe hedu6t, ba6 6e[üäft tuieber oui, ebeniobtel goge tDie bie beiben borftefenben, bonrr nbet rutt
3ubouen unb einen 6tomm Seute 3u $olten, bog gelorrg eB uoS inr Oeptember 15 §cge unb bi6 ünbe be4 ,Sobte6 niÜt
ni$t. Eotüberge[1enb tuurben bi6 30 fl]tann bei$äiigt, nbet . nre[r. §toü bet bonr Otacte getuä[1rten $tämie ge{iugt e6

meiften6 nur für 8oöen, bcnn fanf bie Scbl oul 4 bi6 6 ni$t, bie ?Iu6iuttr in Sorbitai$en tn gtöBerem llla$e 6u be,
$lanrr [1erob. ftaÖ ber gnilation ging let Setrieb immer toei, teben. GB muBtetr ?Iuitröge bon 150 6tüd §otbftslüen auä,
rer 3urüd. §te Otammtolle ber Glo6iobtif iüUfie iür 19zv geiütrt luetben, um übet$ouFt 2lrbeit 3u llcben; »ot betrt
nog 22 §orbmo@et unb einen'Sleiftet ouf, bcbon fabeu uur Stiege tooten 2luftröge bon 150 000 gemiioltn6 iüt eirre 81ele,
2 $tann bo6 gonSe $c[1r geotbettet, olle übrtgen iinb nelt obet xurg au bet3eiÖnen.
beniger'oit enUslfen unb eingeiteltt botben. gn beu beiben ,Sm !ßetitrieg tourbe bie Glc6iabttf bon benr biB$erigen
$atlren 1929 unb 1930 finb einige Sorbma$er iünfnrot ein, UtitinDober $tar 6FieB übetnommen unb cflein fougeliibtt,
gefteltt. ,$r einem $aU atbeiten 5 $tonn noÖ arpeitoöüigeur U\tenl tror fÖon 1911 geftorben. 1934 itarb auÖ gpieü, bie
$eiern 5 §cge, 7 fl)tann Doben über$oul,t nur ie 9 §oge gect, Sotbmo$etei trurbe bon feinem $rofuttften Dtto lltet ct iott,
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und Mannſchaften de38 Deutſchen Roten. Kreuzes bei einer 
Uebung. Die Station wird in der Lage ſein, Verletzten nicht 
nur die erſte Hilfe angedeihen zu laſſen, ſondern ſofort vor- 
zunehmede Operationen dort durchzuführen. Die Station ſoll 
zu einer dauernden Einrichtung werden und vor allen Dingen 
-bereitſtehen zu erſter Hilfeleiſtung bei Verkehr3unfällen an der 

Reichsſtraße Nr. 5 

Den Feuerſchutz gewährleiſtet die Feuerlöſchpolizei, unſere 
Freiwillige Feuerwehr. Sie war ſchon immer auf der Höhe, 

. ihre Leiſtungen ſind den Lauenburgern bekannt. Die Aus8- 
rüſtung iſt weiterhin weſentlich verbeſſert und erweitert wor- 
den. Erwähnt ſei in dieſem Zuſammenhang, daß für den 
Nahkampf bei Entſtehungsbränden unſere Feuerwehr mit 
einer Kübelſprite und allgemein mit Gasmasken ausgerüſtet 
wurde. Wie damit ſachgemäß gearbeitet wird, zeigt unſer Bild. 

  

Sollte nun trotz aller Vorſichtömaßnahmen durch Bomben- 
einſchlag ein Schaden an Gebäuden, Straßen, Brücken uſw. 
entſtanden ſein, ſo ſteht ein Räumungs3trupp zur Ver- 
fügung, der von der Techniſchen Nothilfe geſtellt wird. Zu 

Beginn eines Alarm3 und Angriffs ſtehen ſchon einige Män- 
ner-bereit, nach einem Angriff weitere, die in der Volksſchule 
untergebracht ſind. Auch die Wiederherſtellung liegt, ſoweit 
möglich, der Techniſchen Nothilfe ob. Ihre Organiſation iſt 
bei un3 in Lauenburg noch jung, und doch hat auch die T. N. 
durch fleißiges Ueben es ſchon dahin gebracht, im Ernſtfalle 
ſchnell wirkſame Hilfe leiſten zu können. Ihre Uebungen haben 
ſich meiſt unbeachtet von der breiteren Oeffentlichkeit vollzogen. 
Um ſo dankens3werter ſind wir, Gelegenheit zu haben, unſern 
Leſern Mannſchaften der Techniſchen Nothilfe bei einer Uebung 
im Bilde zeigen zu können. 

  
Sind durch einen Fliegerangriff irgendwelche Schäden an 

den Verteilung3netzen der Stadtwerke entſtanden, ſo iſt auch 
da Vorſorge zu ihrer ſchnellmöglichſten Beſeitigung oder Ein- 

dämmung getroffen. 
Der Vollſtändigkeit halber ſei erwähnt, daß auch Gas- 

ſpürerund Entgifter ausgebildet und ausgerüſtet wor- 
' den ſind, ſie ſtehen notſall3 zum ſofortigen Einſaß bereit. 

Ueber die jahrelange Vorbereitungsarbeit des Reichöluſft- 
ſchußbundes3 iſt in der Lauenburgiſchen Landeszeitung wieder- 
holt berichtet worden. Die AuSbildung der Selbſtſchutzkräfte 
kennt jeder, ebenſo die Herrichtung und den AusSbau von 
Lufſtſhußzräumen. Wenn man dazu den behördlichen Luft- 
ſchuß nimmt, in den der Leſer durch Wort und Bild einen 
kleinen Einbli> tun konnte, ſo kann man ſagen, daß hier in 
Lauenburg alles getan iſt, um etwaigen, durch Luftangriffe 
hervorgerufene Perſonen- und Sachſchäden ſchnell und wirk- 
ſam entgegentreten zu können. Dank und Anerkennung ge- 
bührt den zahlreichen Kräften, die bei jedem Luftalarm ihren 
Bereitſchaft8dienſt anzutreten und während des Alarm3 wahr- 
zunehmen haben. Dieſer Bereitſchaft3dienſt iſt um ſo höher 
zu werten, al3 jeder Volks8genoſſe heute mehr denn je ſeiner 
Arbeit, ſei e3 im eigenen oder fremden Betriebe, nachzu- 

gehen hat. 

Rutenweißen, Bandreißen, Korb- und Kiſtenmadchen in Geeſthacht 
Von W. Mittendorf. 

VII. 

Nach AusSbruch des Weltkrieges wurde die Glasfabrik ſtill- 
gelegt. Die Korbmacher arbeiteten für die Heere3verwaltung 
bis Kriegsende. Nach Kriegsende wurde die GlaSfabrik nicht 
wieder in Betrieb genommen, weil der Export ſaſt vollſtändig 
aufgehört hatte und der geringe Bedarf die Wiederinbetrieb- 
nahme nicht lohnte. Die benötigten Flaſchen wurden von aus8- 
wärts bezogen. Zwar wurde verſucht, das Geſchäft wieder auf- 
zubauen und einen Stamm Leute zu halten, doch gelang es 
nicht. Vorübergehend wurden bis 30 Mann beſchäfigt, aber 
meiſtens nur für Wochen, dann ſank die Zahl auf 4 bis 6 
Mann herab. Nach der Jnflation ging der Betrieb immer wei- 
ter zurück. Die Stammrolle der Glasfabrik führte für 1929 
noch 22 Korbmacher und einen Meiſter auf, davon haben nur 
2 Mann das ganze Jahr gearbeitet, alle übrigen ſind mehr oder 
weniger "oft entlaſſen und eingeſtellt worden. In den beiden 
Jahren 1929 und 1930 ſind einige Korbmacher fünfmal ein- 
geſtellt. In einem Fall arbeiten 5 Mann nach zweiwöchigem 
Feiern 5 Tage, 7 Mann haben überhaupt nur je 9 Tage gear- 

. mehr. 

beitet. 1931 iſt nur der Werkmeiſter nicht entlaſſen, alle Korb- 
macher arbeiten nur zeitweilig. 2 Mann arbeiten 3. B. im 
Januar 10 Tage, im Februar 3 Tage, im März 6 Tage, im 
April und Mai zuſammen 14 Tage, im Juni und Juli voll, 
im Auguſt 9 Tage und ſind dann bis Ende des Jahres nicht 
mehr entlaſſen. Ein anderer Korbmacher arbeitet bis Auguſt 
ebenſoviel Tage wie die beiden vorſtehenden, dann aber nur 
noch im September 15 Tage und bis Ende des Jahre3 nicht 

Trotz der vom Staate gewährten Prämie gelingt es 
nicht, die Ausfuhr in Korbflaſchen in größerem Maße zu be- 
leben. E3 mußten Aufträge von 150 Stück Korbflaſchen aus- 
geführt werden, um Überhaupt Arbeit zu haben; vor dem 
Kriege waren Aufträge von 150 000 Demijohns3 für eine Lieſe- 
rung | zu verzeichnen. 

Im Weltkrieg wurde die Glasfabrik von dem biSsherigen 
Mitinhaber Max Spieß übernommen und allein fortgeführt, 
Ahren3 war ſchon 1911 geſtorben. 1934 ſtarb auch Spieß, die 
Korbmacherei wurde von ſeinem Prokuriſten Otto Meyer fort- 
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gefett, ber bie gerniiobnlbelteütewi 1938 on ben tUee[t0s6tet
GuftoU $otert cbtrot. §tefer bef$öftigte Gnbe OeFtetnber 1939

neun olte 8eute, bon benen bte betben iünglten 60 Solre fittb
unb ber öttefte 80 $o!re 6a\tt, etn n04 ö[teter fonnte Dte üft,
beit ni$t rne[t ou6üben unb muflte ouilalten. 9iebett Uolt
bieflen Seuten linb $nhotiben. 9o offe iüngeren So ubutodler

ouf bem Somburger Gjemüfemorft beift f6on feine ,,qfiftgo
me[1r ouf. eer Gemüfeimport bon $oltonb bro$te bie Oteige
unb bie 2tpfetetnfubt a\B 2[merifo unb ?Iuftuofien bie Silte
ouf ben $omburger !0tqrft. Oo biefle 8er;rodungen rrrit gefouft
tperben mufiten, tour-ben lie na$[1er bort ben .pänbtern ouü
[üu beutf$e Gr6eugnif[e fo [onge gcbrau$t, tote |te cben auä,

feit $o[1ren in onbere Eerufe obgetoonbert finb, tucif ttietfacb
bei ottbetet ?Irbeit ein t1ötlerer Eei-btenft Au ei-3ie[err ilt, toir-b
toobrf$einti$ in eirrigert $o[1ren toegen lJtongef6 lr Itod1,
lorr$6 Suerflt bie 9emiiolnßbeftefterci, bon ber bte Soubutac\e,
tei ilten 2luf[dttoung no[m, Aum §t[iegen tolrrrrren.

ete 6emü[etor,b= unb $ruötforbflerfteltung ertitt ebeufrrfl6
bttr$ ben ßrieg unb feirre $otgen rc$t e$ebtiSe GiubuBerr

in 6eeft0 oqt foum noü loef$e ongefertigt tourben. ea6 bor,
ftetlenbe Ettb bom Eerfouf6ftonb ber (»eefttto$ter' ßorbutodler

t*

llietterr. eabur$ ging ber Setrorf on Sörben ftotf 3utüd. 9et
Srof ttoogenberf e[1r 0at biele Gnttoid[urrg bef örbert, tueif |id)
Otetgerr unb Stften bi@ter poden [o[[en. @eit ettoa bret ,Sobten
iit eB irr Geeftloöt nur no$ ber Eetrteb hon 2S. Sofet, gegrün,
bet 1930, beu Iolt ou6ldttteBtt6 Gemüleförbe mo$t; ü bef$öf,
ttgt in ber Uteget ein bil atoei ßorbrno$er irr feinet Setfitott
unb ebenfobte[ Seimorbettei-. §3ofer, bet ol7 einAiget no$ 1938
bte IJteliterFrüfung gemoöt bot, loor ou$ bet einAtge in Geeft,
[1a$t, beu 1939 n0ü Seiben gef$ätt f1ot, er, betreibt oudl
I§eib enlorrbe[. (6üIuB fotgt.)

$ertoufBftarb ber Oeefttladltet ßorbnrorl;er ouf bem .$urr[urger Glemüfeurcrft um 1925

00tonil
6tabt Sauenburg (GIbe).

3. ?Iugu[t: Snfotge beT §;o$lo alleß fonnte ber St u b e T ..

I F o r t erit llnfong SJtoi oufgenommen toerben. §ur$ ben

Sufanrnrenfld1[nfi a[ler flportti$en Eereine in unierer etobt
trttt er geitärfter stl tn ben Eoriobrert oftib in feine §ätiE.
fcit ein. 16. ?Iugu[t: Sn ben [e$ten §agen tourtre bet:

IßettfJ eto etb f itr 2[rrtri ebQ,8[ugnrob et,te bcr
StgSß.,GlruFFe 3 (9torbtoeft) oui bern Etuggetänbe ber $[ug,,
mob e[bouidlute Souenburg bur$geiii[rt. 9er beutfdte 9tefotb
tnurbe no\e6u errei$t 17. ?{ugluit: eie q[ortgemeirr-
f dlof t Souenburg b. 1882 e. [t. tliett ncr$ bent $uiont,
menf$tufi f ömttt$er 6porttrereine i0re erite tlerf omrn[urrg
ob. 2IuE ber lettu umf ongi-etdlerr togeBorbrrurrg feben tr ir
u. o. fotgenbe6 flerbor: eer ßrei6iit$rer be6 !t3.,rtei$3bnrr=
be1 für tleibe6itbungetr, Somerob Eer-nf1arb ]ti6ter, notlrn bie
Ginletung bel §omeroben $ermonn üoB a[B Gentetrrfdtoft;,
füt1ter bor. 3u feinem Otettfertreter tuurbe.QrlrleTob $ttdlter-
unb aum Soff entoott ßomersb Sttti Gggere.' beitettt. 3ni
Sermögen beträgt 12 242,83 m9Jt. eie Satlt ber Dtitgtiebet
246. 9a6 Siet ber neuen Gpottgemeinidtoft lei, r1lt$ iit
Souenbutg ein Eo{f in 8,eibe6übungen Au i$afiett. 21.

?tuguit; ?{m gportf e[t ber 6Fortgemetnfdloft Souettbur-r]
(Gtbe) bon 1882 e. E. no[1men le61 ou6loörtige Eeretrre tei[.
främFfe tonben itott [n §enni6, gd)lotmtnen,-Sufibafi, ]tubet'lt,
fi'ctuitbofl, §utnen unb Seidltot§tetif. 29.2tugu[t: Sttt
lltot1men ber yt gE.,ßinb erlonb b er[öidun g retften
eine 2tnaollt Sinber nod) bem ßrei[e Eet6fottr=Otorfolo, fitbti6
tron Eerlin 30.2lultult: eie Crtätronf entof Ie Iiir

ö ü i [ | e r, Souerrburg, ttot bur$ Gene[lrnigung bel 9to$,
tragl 23 ber ßo[fenfofung einige Seiftungen betbeffett.

8. @eptembet: 9o6 §atf=EonB=ffiennen toot tn
bieiem $ot1re über uniere 6tobt geteitet. - 9ie ffi u b e t ,
ab t e i t,u n g ber Souenburger Oportgemeinfdlaft unterno[1iu
eine Gentein[$oftofofTrt nod, bem üietfrug Au etnem §teffen
tnit Eoi,lenburger- Sonteroben. 9. @eptembet: ?Iuf betn
?l p F e tt b e r- $ o t i t i I 6 en 8 e i ter ber Drt6gtuFPe 8queu,
[rurg luur-be bem Sorteigenolien @qipper bie tftm bom
Sü[rer trer[ie[1ener 9ien[toul1ei$nungen fttr 10, unb lliäf:.=
ttge oftibe §ätigfeit in ber !169?IS. iotoie bie Eefiturtntt,
ben t;ier6u bom Dtt6grupl,enfeiter Sg.Sutii übetteiüt.
i3 Ocpterrtberl ,$rn $ot1i'e 1865 tuurbe bo6 $eraogtunt
Sauenburg bur$ ben 2[rridttuB on Stenfien (bent
"1.S76 bie Sereinigurrg at1 Srei6 rnit ber l3robinA 6d)te6toirt,
.i:otitein fotgte), enbli$ nlt1 einem $uitonb be1 $in'- unb .bet,
geldlo[reuluerberr6 er-[öft, trer bur$ bie bonro[ige beutf$e §'[ein,
iiootei-et bebingt tuurbe. (Sn einem befonberen 2tttifet, ber,
irrfit Uort.[errrt Sonreftor g[r. Göfe, lrrerben loir borouf Eu=
ritcfforrurren) Ii. 'eepteurber: 9o6 .b o dl tu o I i e t be1 [eq,
terr [Sirrter-6 botte ben I o tn m ber Eetliner Ottofie on bet
S) ir 11 c [ [r r it d e er[tebti$ tte[6öbigt. 9er Gdloben ruutbe but$
§inieljutrtt eine1 fiiottiei-bouttu[tp6 toteber be[1oben. 20.
ee[rtember: 9ie 8ii [r rurr g ber $un0ffiöb etgtupp e

Souerrburtl itbernrrflrrr $rrngcr-b ßoepperr, Souenburg. - 9er
8 i eb er rr[r enb S ät0 e Sitttn e r= O it tri$, bet Gottin
rtniere6 SrutbTcrt6 !r. $ittttrer, n"'rrfebut91, aum Eeiterr bel
9eutidlen Utoten Sreu,3e6 geftottete iidl Au einem loo[1ten ßun[t,
genuf,, loie er un6 8 oüerburgern nur ietten geboten toitb.
?Irn Etilget begleitete $rou Uteto ffiöbieg 23. @eptembet:

L
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geſetzt, der die DemijohnSbeflechterei 1938 an den Geeſthachter 
Guſtav Holert abtrat. Dieſer beſchäftigte Ende September 1939 
neun alte Leute, von denen die beiden jüngſten 60 Jahre ſind 
und der älteſte 80 Jahre zählt, ein noch älterer konnte die Ar- 
beit nicht mehr auSüben und mußte aufhalten. Sieben von 
dieſen Leuten ſind Invaliden. Da alle jüngeren Korbmacher 

auf dem Hamburger Gemüſemarkt weiſt ſchon keine „Sifft38“ 
mehr auf. Der Gemüſeimport von Holland brachte die Steige 
und die Apfeleinfuhr aus Amerika und Auſtralien die Kiſte 
auf den Hamburger Markt. Da dieſe Verpackungen mit gekauft 
werden mußten, wurden ſie nachher von den Händlern auch 
für deutſche Erzeugniſſe ſo lange gebraucht, wie ſie eben au8- 

  
Verkaufsſtand der Geeſthachter Korbmacher auf vem Hamburger Gemüſemarkt um 1925 

ſeit Jahren in andere Berufe abgewandert ſind, weil vielfach 
bei anderer Arbeit ein höherer Verdienſt zu erzielen iſt, wird 
wahrſcheinlich in einigen Jahren wegen Mangel3 an Nach- 
wuch53 zuerſt die DemijohnSbeflechterei, von der die Korbmache- 
rei ihren Aufſchwung nahm, zum Erliegen kommen. 

Die Gemüſekorb- und Fruchtkorbherſtellung erlitt ebenfalls 
durch den Krieg und ſeine Folgen recht erhebliche Einbußen. 
Die Herſtellung der „Sifft3“ ging ſo ſtark zurück, daß um 1925 
in Geeſthacht kaum noch welche angefertigt wurden. Das vor- 
ſtehende Bild vom Verkaufsſtand der Geeſthachter Korbmacher 

Chronik 
Stadt Lauenburg (Elbe). 

3. Auguſt: Infolge des Hochwaſſer3 konnte der Ruder- 
ſport erſt Anfang Mai aufgenommen werden. Durch den 
Zuſammenſchluß aller ſportlichen Vereine in unſerer Stadt 
tritt er geſtärkter als in den Vorjahren aktiv in ſeine Tätig: 
keit ein. = 16. Auguſt: In den letzten Tagen wurde der 
Wettbewerb für Antriebs8-Flugmodelle der 
NSFK.-Gruppe 3 (Nordweſt) auf dem Fluggelände der Flug- 
modelſbauſchule Lauenburg durchgeführt. Der deutſche Rekord 
wurde nahezu erreicht. -- 17. Auguſt: Die Sportgemein- 
ſhaft Lauenburg v. 1882 e. V. hielt nach dem Zuſam- 
menſchluß ſämtlicher Sportvereine ihre erſte Verſammlung 
ab. Au3 der ſehr umfangreichen Tage3ordnung heben wir 
u. a. folgendes hervor: Der Kreisführer des NS.-Reich3bun- 
des für LeibeSübungen, Kamerad Bernhard Richter, nahm die 
Einſezung des Kameraden Hermann Voß als Gemeinſchaft3- 
führer vor. Zu ſeinem Stellvertreter wurde Kamerad Richter 

und zum Kaſſenwart Kamerad Willi Eggers beſtellt. 
Vermögen beträgt 12 242,83 RM. Die Zahl der Mitglieder 
246. Das Ziel der neuen Sportgemeinſchaft ſei, auch in 
Lauenburg ein Volk in LeibeSübungen zu ſchaffen. -- 24. 
Auguſt: Am Sportfeſt der Sportgemeinſchaft Lauenburg 
(Elbe) von 1882. e. V. nahmen ſech3 auswärtige Vereine teil. 
Kämpfe fanden ſtatt in Tennis, Schwimmen,“ Fußball, Rudern, 
Fauſtball, Turnen und Leichtathletik. =-- 29. Auguſt: Im 
Rahmen der NSV.-Kinderlandverſchi>ung reiſten 
eine Anzahl Kinder nach dem Kreiſe Berskow-Storkow, ſüdlich 
von Berlin. -- 30. Auguſt: Die Ortsökrankenkaſſe ſür 

Das3“ 

hielten. Dadurch ging der Bedarf an Körben ſtark zurü>. Der 
Kraftwagenverkehr hat dieſe Entwicklung befördert, weil ſich 
Steigen und Kiſten dichter pa>en laſſen. Seit etwa drei Jahren 
iſt es in Geeſthacht nur noch der Betrieb von W. Haker, gegrün- 
det 1930, der faſt ausſchließlih Gemüſekörbe macht; er beſchäf- 
tigt in der Regel ein bis zwei Korbmacher in ſeiner Werkſtatt 
und ebenſoviel Heimarbeiter. Haker, der al3 einziger noch 1938 
die Meiſterprüfung gemacht hat, war auch der einzige in Geeſt- 
hacht, der 1939 noch Weiden geſchält hat, er betreibt auch 
Weidenhandel. (Schluß folgt.) 

Schiffer, Lauenburg, hat durch Genehmigung des Nach- 
trags 23 der Kaſſenſazung einige Leiſtungen verbeſſert. 

8. September: Das Carl-Ban3-Rennen war in 
dieſem Jahre über unſere Stadt geleitet. =-- Die Ruder- 
abteilung der Lauenburger Sportgemeinſchaft unternahm 
eine Gemeinſchaftsfahrt nach dem Vierkrug zu einem Treffen 
mit Boizenburger Kameraden... -- 9. September: Auf dem 
Appellder Politiſchen Leiter der Ortö8gruppe Laueun- 
burg wurde dem Parteigenoſſen Schipper die ihm vom 
Führer verliehenen Dienſtauszeichnungen für 10- und 15jäh- 
rige aktive Tätigkeit in der NSDAP. ſowie die Beſitzurkun- 
den hierzu . vom  Ort3gruppenleiter Pg. Wulff überreicht. -- 
23. September: Im Jahre 1865 wurde das Herzogtum 
Lauenburg durch den Anſchluß an Preußen (dem 

1876 die Vereinigung als Kreis mit ver Provinz Schle3wig- 
Holſtein folgte), endlich aus einem Zuſtand des Hin- und Her- 
geſchobenwerdens erlöſt, der durch die damalige deutſche Klein- 
ſraaterei bedingt wurde. (In einem beſonderen Artikel, ver- 
faßt von Herrn Konrektor Th. Götze, werden wir darauf zu- 
rücfommen). -- 17. September: Das Hochwaſſer de3 letz- 
ten Winter3 hatte den Damm der Berliner Straße an der 
Kanalbrücke erheblich beſchädigt. Der Schaden wurde durch 
Einſezung eines Pionierbautrupp3 wieder behoben. -- 20. 
September: Die Führung der Jungmädelgruppe 
Lauenburg übernahm JIrmgärd Koeppen, Lauenburg. -- Der 
Liederabend Käthe Jüttner-Dittrich, der Gattin 
unſeres Landrats Dr. Jüttner, Ratzeburg, zum Beſten des 

Deutſchen Roten Kreuzes geſtaltete ſich zu einem wahren Kunſt- 
genuß, wie er uns Lauenburgern nur ſelten geboten wird. 
Am Flügel begleitete Frau Meta Rödieg. -- 23. September: 
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OoB §teubienfte0tenAeiSen nrit tlrfunbe iiir 25,
iäSrige tteue §ien[t3eit loutbe bem Soltinfpeftor @ u ft o b
EtuIn berfieben. $oftmeilter 60röber ertTiett atä r)In,
erfennung füt llrbeit unb Seiitung aui bem beourteupotitiigen
Sampfabidtnitt ber Eetoegung eine ltrfunbe tronr Seid16be,
omteniübter $ermonn !tce1. - 25. Ocptemtrer: gn etner !.ier,
famm[ung be6 9tei$AIultlOupbunbeB ttieLt ber [te[,
bextTetenbe ffi88.,8üflrer ber Eeaitf6gtuppe @q[eel!iq,6ot=
ftein, $9. $iiSer on6 SieI, einen Eofirsg mit Sidltbitbeur
iibet bq6 §bemo: ,,$einblidle Eombenobtoürfe unb ibre 8ef,
ten".

9tabt 0eeitftaüt (Gt[e).
27. Suti: Sn ber obge[loltenen 8üI,rettin8.ße.

lDte0ung et[äuterte ber Eerein6füt1rer bie neue Eetloo[,
tungBotbnuug, bie ncr6 bem Sdege itlrer refttofen Eerloirf,
Ii$ung entgegenfiebt.

1.2Iuguit: §ie Dl6.,6emeinfüoit ,,ßroft bur0 $reube"
untemcfym eine Oompierfo!tt noS Sitoder. -4. ?Iuguft: OcrB Eobeleben tlatte ieinen Söbepunft eueid;t.

- 8. ?Iuguft: Sm Sinbergorten lperben 40 bi1 50 §in,
bet but$ ,,§onte §rmo" unb ,,§cnte ![nno' bettcut. --
9. ?Iugu11: Eon ber ,tS.,gemeiniücf t,,Stcf t but4
S r e u b e " finb iüt ben fommenben Einter ie66 Seronitot,
tungen börgeieben. - 2ö. 2luguit: 9ie Sottl ber O a u e r "Iteingärten tuirb immer gröfer. Si6tong lourben 49
ongelegt unb bie 9lnlage beiterer Sleingöfien lrirb folEen. -30. lluguft; Geeft\aStet Sinber iinb no6 Sommern
gefcf1ren, um bofi i§ren llrtaub 3u betbtingen.

1. Oeptember: 9et $ouptteit ber Eer§onbtung beB
§tteingürtn erbeteinB bilbete bie EefFre6ung bet
Toütberträge. - 72. @e9lember: Oie ft 6 ., G e m e i n i c! a i t
,,$Droft burdl Sreube" [1otte itlre etite SuBloanbe,
x u n g untetrommen. Oa6 Siet bet Eonberung llar 8ilne"
burg. .- 6eeftba6ta 6i$erbeitB. unb $itla.
b i e n ft ift bolt einfofbereit, lote Sefi Eütgemreifter 0 t.
E o t; i e n Eertretern ber $relfe gegenübet erflöfie. 9lnf$tic,
üenb ianb eine Eeliötigung fämtlidtet Ginridltungen beB
96O. itatt. - 21. geptember: Eütgermeiftet Or. Eotlien octte
bte $etfet unb $etierinnen bei ben ßoüenou6goben 6u einem
Sometab idl altB ab enb eingeloben, ouf loel$em er o[en
bontte unb bot, tueiterbin mittleiien unb ouff[örenb loirfen
6rr loollen. - 27. @eplenrber: ,$rr bet ltö[itube ber It6.,
Stoueniöait lDirb ileiBig geotbeitel. [i}ieriet 2Irt,eit hrirb
bur$ bieie Gintidttung ben lltüttem cbgenommen, bie tägtidl
ouf Qltbeit getlen. - §urd1 eine Glrrenurfunbe bet
geutiüen ?Itbeit6iront toutbe til!otb mäBte lär 2öiü11"
tige tteue 9ienlte bei ber Sobtif 9üneberg geetlü.

llu€ bem Steife.
5. ?Iuguii: Oie -tlteboitte für beutiüe lSoIf6Fitege lDutbe

bom Sübrer bertietlen on Dberitob6ot3t bet 9tcietre a. li.sitter in Gl eeitba9l, ölcüBcttat ber freierhe a. E. yt.

$taif on in Scuenburg, SoS. EebnIe unb $ricbt.
Sief enberg in flItö[[n, frrou Gtf e !ßiegmonn in
!toteburg, $röutein 6reteI Stonf in 9$too-t,,
6enbet unb Srou !tsiI0elmtne Eöilolp in 8ouen,
burg. - Gin Srei6tuerf f $ar.üFFett be6 Steiie6
$etSogtum Souenbutg lror lron ber Sert[6or ber Otlnamit,
9lftien,@efelti$oit Oüneberg einberufen. frebnet toot ber $9.
@ouberufgloolter Siepett, ßiel. Gr ipraÖ über ben notiona[,
Inaiotiltii$en Gr3ietlungl6gebonfen At Wrbeit, Eeruf unb
Seiftung. - 9. ?Iuguit: Oer Eeigeotbnete ber Gemeinbe
Eelento[, Siüotb 8üneburg, ilt ou6 ieinem llmt geiÖieben.

3um !Imtanodliotger loutbe !Iugult UteDet ernonnt.
5.Geptember: Oer Glefttomeiftet $ermonn 8ot!er au3

8ütau unb ber Gteftronreifter Gm[t Oeuti$monn ou6
»l ö t t n beftonben bie UtetitetFtüfung im frunbfunfme$otti,
ferbonbtoerf, - 7. @eqtembet: 9et Stei6oFFeII ber
Setf f 6oren im §teife $et3ogtum S.ouettburg fottb itr
btefem lllonct in @üiter - 6onieotif6e Sie6toerfe - Itatt.
lln bemietben no[rmen u. c. bet S.,ßtei6leitet $g. !]toocfe
unb ber @oubeauittcgte iüt !ßerfiSoren, Sg. Eegting, Siet,
tcit. - 23. q,eqturnbet: ,$n UtöItn fcnb eine ertDeiterte
Srei6itobiitung bet 9lgO2IS. itatt. Oet 8onbe6,
leitet, $g.66önemonn, gob et[äutembe Gtflärungen übet
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6inn, ?Iufbou unb Sert bel Steidl6bunbe6 geutfl$e Somilte.
?{n[6tiefienb IFro6 §ret6 amt}[eiter @dlrieber über bie 9luf,
go[,en ber r?gt3.

0olbene 6odrAeit.
72. Oeptember: eo6 Selt ber Gotbenen Soöaeit feierten

bie §lefeute $oo$im WBmUB 2ßitbetm § t o f e n. ger $ubi,
lar tit 74 unb fetne $rou 70 $otlre olt. 37 Sottre [ang bat
er treu unb Subertäfiig feinen gtenlt ouf Gbmunb6tbot bev
[e[1err. Sern $ubelpoor tourben au1 biefem ?Intofl morüerlei
G[1r-ttngen 3utei[.

$ubttöen.
12" 2tuguftr $ür treue Sftidrterfüttung, 40iäbrige §ötigfeit

bei ber ß.,G,. §tleobor Safeboto, IieS bie eeut[dte 2lrb eitß,
fi'ont giplome on ben 9,üffiAfit[rer §. §ierpinätr, in
!,onenburfl unb ben Erücfenfopitön in §e6[ter[1ube, $ o 0 .

§) ö g e, itberreid)en. 16. ?Iuguft: 9ern Gefotgfütoft6mitgtteb

fitr 2liätiüge Sugebörigf ett aunr Serf eüneberg, bon ber
Generotbireitton unb lei Oeuifdten W$eitlfront iä ein G[1reu,
btlrtom überrei$t.

. Sen ?Ilten Eut G[rt.
9. 2tugufltr 9er ffientner Seinr. gloeften in Gee[t,

tt a 6 t lttutbe 80 $ot1re ott. Gr erfreut ftü nod) etner guten
6elunb[1eit. 21. 2[ugu[t: 9er $ribotier $ ein r i d, E u r,
melter tn Sobttoti'bo[[enbete lein 90. Sebenäiabr. Ei6
ALt feinem 65. 8eb en1iat)r belotrtldloftete w feinen Eouern[1of
irt Eitdlen. -- 22. 2lugult: Otrommeifter i. ffi. .$err I i t tl e t m
G b e r 6 irt 8 o u e n b u r g beging leinen 87. Geburtätag. @eil
benr 1. ?Iprit 7927 tebt ü int ffiuttefltonb 2. @eptember:
;-t1ren 80. Geburt1tcrg beging $rou OoroIine ßuf)[=
nt o lr rl , bie Gotttn bel ßoFitön6 t. ffi. Subotf Subtmonil,
§;otlter $3eg L4, in Sauenburg. 4.Oeptember:Oetnen
87. Gebnrtltag feiette ber fdtlere ,Xitöbänbler 6einri0
$iIf enB tn Geelttlaqt. 11. Oeptembeu 80 Sobte
o[t lunrbe ber U3egetoärter i. ffi. Sott gdtipf e,8ouen"
b u r g. 6r itt nod) bei guter Ge[unbbeit unb berbrtngt
fletnert 8eb en1obenb im Steife ieinei' Sinber in ber Eöt[tetei
$ettberg'bei Eüdten 13. Oeptember: $!ren 80. @eburt},
tog bgging Ston 9ototf;-ea Dbneiorge, geb. Stitfmonn,
S,crnenburg, G[bftro$e 147. Geiitig unb förpertid, nod,
ic rititig, boB lie itlren f [etnen $ou6fltonb n0ü f etbftänbtg
bctiotgen f onn. Gteicttf atti if1ren 80. (Ueburt ßtag beging
om letber Eoge $tou I o r i A m ü g e r, geb. Odlrnttfetb. $rct
$tügeu berbrtngt i[1ren 8eb enAobenb bet ihrer §o$ter unb
bcren lJtonn, s)etnri$ Sergmonn, Souenburg, l[tübfen=
berg 29. @ie erfteut ti$ nod, guter Gefunbtleit, trofbem ibre
Seben6io[1re mit 2lrbeit unb Gorgen erlitlft lCIoren. - 26. @ep,
tcntber: Oeinen 82. GebnrtQtag beging ber @üill1fütlrer i. ffi.
Sttbotf Subturonn, Souenbur0, Sobter 8eg 14.
eer $ubitor ift getfttg unb förperttd, nod, reüt rültig unb
immer rod, untet!ä[t Iiö ber olte @qqßbeteton über Ee,
Tufgfrogen mit leinen Lttteßgenoffen, bie er on ber Gtbe ttifft.

Sonr §obe abberufen.
1. 2tugu[t: gdriff6boumetlter .F e i n r i d, E o i e b o ü, 88

$'ot1re o[t, Souenbui'9. Oer $eimgegongene gef1örte 7,Lt

hen toenigen ßrieg6beteronen bon 7870177, bte nod, in unferer
€tobt [eben unb bem !tg.,m ei$Atüegerbunb ongebörten.
5.2[uguft: $rou Sotbarino tlbtbrod, 87 Sobre olt,
tn G e e It tt o ü t. 26 $ot1te [ang bat fie bo6 ?Imt ber @$u[=
bienerirr on ber Geeittlo$ter Eotf6[üu[e berfelen. - 7. ?Itrgu[tr
S e in r i ö ßon aü, 8 ou enb u r g, lJtoJgrunb 4,82So[1te
o[t. 77. ?Iugu[t: $tn sll[ter bon 85 $o[ren betfltorb ber
$iongiermetiter o. e. Eriebri$ Siebt in $omburg.6eine
Eeiief ung f onb in ietnem früleren Strfung6ort E ü 6 e n =

[t ö t r ou ftott. 26. 2tug. eie ?I[tentei[erin $rou § o t$ a,
rirro Ilteger in SiSee6e entiötief im 2[[ter bon 88

$o[1rerr. 8. Oeptetnbet: Sm \o\en ?Itter bon 84 $o$ren
ent[öttei So [1 on n G t o b e r in E ü ü en. - 26. €eptembeu

8ärftengorten 1, lourbe irn 92. Seben1iabre bur$ einen fonf,
ten §ob obberufen. [todl bi1 bor tuenigen $o[ren fonnte
er [id, bet ?Irbeit tuibmen, bie fein $auägorten erfotbette.

erud unD EctIog: Gtebtübet Eor$er8, ScuenburS (Gtbet. -- Sctontlroufi6: Gtnft Bre DftottD, Souct'butg tGlbe).
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Das Treudienſtehrenzeichen mit Urkunde für 25- 
jährige treue Dienſtzeit wurde dem Poſtinſpektor Guſtav 
Bruhn verliehen. Poſtmeiſter Schröder erhielt als An- 
erfennung für Arbeit und Leiſtung auf dem beamtenpolitiſchen 
Kampfabſchnitt der Bewegung eine Urkunde vom Reichsbe- 
amtenführer Hermann Neef. -- 25. September: In einer Ver- 
ſammlung des ReichöSluftſchuütbunde3 hielt der ſtell- 
vertretende RLB.-Führer der Bezirk8gruppe Schles5wig-Hol- 
ſtein, Pg. Fiſcher aus Kiel, einen Vortrag mit Lichtbildern 
über das Thema: „Feindliche Bombenabwürfe und ihre Leh- 
ren“. 

Stadt Geeſthacht (Elbe). 

27. Juli: In der abgehaltenen Führerring-Be- 
ſprechung erläuterte der Vereinsführer die neue Verwal- 
tungsordnung, die nach dem Kriege ihrer reſtloſen Verwirk- 
lichung entgegenſieht. 

1. Auguſt: Die NS.-Gemeinſchaft „Kraft durch Freude“ 
unternahm eine Dampferfahrt nach Hißac>er. =- 
4. Auguſt: Das Badeleben hatte ſeinen Höhepunkt erreicht. 
-=- 8. Auguſt: Im Kindergarten werden 40 bis 50 Kin- 
der durch „Tante Jrma“ und „Tante Anna“ betreut. 
9. Auguſt: Von der NS.-Gemeinſc<aft „Kraft DUE 
Freude“ ſind für den kommenden Winter ſechs Veranſtal- 
tungen vorgeſehen. -- 25. Auguſt: Die Zahl der Dauer- 
kleingärten wird immer größer. Bislang wurden 49 
angelegt und die Anlage weiterer Kleingärten wird folgen. = 
30. Auguſt: Geeſthachter Kinder ſind nach Pommern 
gefahren, um dort ihren Urlaub zu verbringen. 

1. September: Der Hauptteil der Verhandlung des 
Kleingärtnerverein838 bildete die Beſprechung der 
Pachtverträge. = 12. September: Die NS. .-Gemeinſc<hafift 
„Kraft durch Freude“ hatte ihre erſte Fußwande- 
rung unternommen. Das Ziel der Wanderung war Lüne- 
burg. “= Geeſthacht3 Sicherheit3- und Hilf3- 
dienſt iſt voll einſatzbereit, wie Herr Bürgermeiſter Dr. 
Boyſen Vertretern der Preſſe gegenüber erklärte. Anſchlie- 
ßend fand eine Beſichtigung ſämtlicher Einrichtungen des 
SHD. ſtatt. -- 21. September: Bürgermeiſter Dr. Boyſen hatte 
die Helfer und Helferinnen bei den Kartenaus8gaben zu einem 
Kameradſchafts8abend eingeladen, auf welchem er allen 
dankte und bat, weiterhin mithelfen und aufklärend wirken 
zu wollen. -- 27. September: In der Nähſtube der NS.- 
Frauenſchaft wird fleißig gearbeitet. Wieviel Arbeit wird 
durch dieſe Einrichtung den Müttern abgenommen, die täglich 
auf Arbeit gehen. = Durch eine Ehrenurkunde der 
Deutſchen Arbeitsfront wurde Ewald RüSke für 25jäh- 
rige treue Dienſte bei der Fabrik Düneberg geehrt. 

Aus dem Kreiſe. 

5. Auguſt: Die Medaille für deutſche Volkspflege wurde 
vom Führer verliehen an Oberſtab3arzt der Reſerve 3. V. 
Ritter in Geeſthacht, Staböarzt der Reſerve 3. V. R. 
Maiſonin Lauenburg, Joh. Behnke und Friedr. 

Lieſenberg in Mölln, Frau Elſe Wiegmann in 
Ratzeburg, Fräulein Gretel Frank in Schwar- 
zenbek und Frau Wilhelmine Böſſow in Lauen- - 
burg. - Ein Kreis8werkſchar-Appell des Kreiſes 
Herzogtum Lauenburg war von der Werkſchar der Dynamit- 
Aktien-Geſellſchaft Düneberg einberufen. Redner war der Pg. 
Gauberufswalter Liepelt, Kiel. Er ſprach über den national- 
ſozialiſtiſchen Erziehungs8gedanken zu Arbeit, Beruf und 
Leiſtung. -- 9. Auguſt: Der Beigeordnete der Gemeinde 
Beſental, Richard Lüneburg, iſt aus ſeinem Amt geſchieden. 
Zum AmtS35nachfolger wurde Auguſt Meyer ernannt. 

5. September: Der Elektromeiſter Hermann Lother aus 
Lütau und der Elektromeiſter Ernſt Deutſchmann aus 
Mölln beſtanden die Meiſterprüfung im Rundfunkmechani- 
kerhandwerk. -- 7. September: Der KreiSsappell der 
Werkſcharen im Kreiſe Herzogtum Lauenburg fand in 
dieſem. Monat in Güſter -- Hanſeatiſche KieSwerke -- ſtatt. 
An demſelben nahmen u. a. der K.-Kreisleiter Pg. Maacle 
und der Gaubeauftragte für Werkſcharen, Pg. Beyring, Kiel, 
teil. -- 23. September: In Mölln fand eine erweiterte 
Kreis ſtabſibung der NSDAP. ſtatt. Der Lande53- 
leiter, Pg. Schönemann, gab erläuternde Erklärungen über 

Sinn, Aufbau und Wert des Reichöbunde3 Deutſche Familie. 

Anſchließend ſprach KreiSamtsleiter Schriever über die Auf- 
gaben der NSV. 

Goldene Hochzeit. 
12. September: Das Feſt der Goldenen Hochzeit feierten . 

die Cheleute Joachim ASmu35 Wilhelm Claſen. Der Jubi- 
lar iſt 74 und ſeine Frau 70 Jahre alt. 37 Jahre lang hat 
er treu und zuverläſſig ſeinen Dienſt auf Edmundzthal ver- 
ſehen. Dem Jubelpaar wurden aus dieſem Anlaß mancherlei 
Chrungen zuteil. 

Jubiläen. 

12. Auguſt: Für treue Pflichterfüllung, 40jährige Tätigkeit 
bei der K.-G. Theodor Baſedow, ließ die Deutſche Arbeit3- 
front Dipiome an den Schiffsführer E. CierpinS3ky in 
Lauenburg und den Brückenkapitän in TesSperhude, Joh. 
H ös ge, überreichen. -- 16. Auguſt: Dem Gefolgſchaft3mitglied 
Wilhelm Grabau, Geeſthacht, wurde für treue Dienſte, 
für 25jährige Zugehörigkeit zum Werk Düneberg, von der 
Generaldirektion und der Deutſchen Arbeitsfront je ein Ehren- 
diplom überreicht. 

. Den Alten zur Ehr. 

9. Auguſt: Der Rentner Heinr. Tweſten in Geeſt- 
ha<ht wurde 80 Jahre alt. Er erfreut ſich noch einer guten 
Geſundheit. = 21. Auguſt: Der Privatier Heinrich Bur- 
meſter in Wohltorf vollendete ſein 90. LebenS3jahr. Bis 
zu ſeinem 65. LebenS3jahr bewirtſchaftete er ſeinen Bauernhof 
in Büchen. -- 22. Auguſt: Strommeiſter i. R. Herr Wilhelm 
Eber3 in Lauenburg beging ſeinen 87. Geburtstag. Seit 
dem 1. April 1921 lebt er im Ruheſtand, -- 2. September: 

Ihren 80. Geburt3tag beging Frau Caroline Kuhl- 
mann, die Gattin des Kapitäns i. R. Ludolf Kuhlmann, 
Hohler Weg 14, in Lauenburg. -- 4. September: Seinen 
87. Geburtstag feierte der frühere Milchhändler Heinrich 
Wilken3 in Geeſthac<ht. -- 11. September: 80 Jahre 
alt wurde der Wegewärter i. R. Karl Schipke, Lauen- 
bürg. Er iſt noch bei guter Geſundheit und verbringt 
ſeinen Leben3Zabend im Kreiſe ſeiner Kinder in der Förſterei 
Hellberg bei Büchen. -- 13. September: Ihren 80. Geburt3- 
tag beging Frau Dorothea Ohneſorge, geb. Krüßmann, 
Lauenburg, Elbſtraße 147. Geiſtig und körperlich noch 
ſo rüſtig, daß ſie ihren kleinen Hausſtand noch ſelbſtändig 
verſorgen kann. -- Gleichfalls ihren 80. Geburtstag beging 
am ſelben Tage Frau Doris Rüger, geb. Schmalfeld. Frau 
NüÜger verbringt ihren LebenS3abend bei ihrer Tochter. und 
deren Mann, Heinrich Bergmann, Lauenburg, Mühlen- 
berg 29. Sie erfreut ſich noch guter Geſundheit, trozdem ihre 
LebenSjahre mit Arbeit und Sorgen erfüllt waren. -- 26. Sep- 
tember: Seinen 82. Geburtstag beging der Schiffsführer i. R. 
Ludolf Kuhlmann, Lauenburg, Hohler Weg 14. 
Der Jubilar iſt geiſtig und körperlich noch recht rüſtig und 
immer noch unterhält ſich der alte Schiffsveteran über Be- 
rufsfragen mit ſeinen Altersgenoſſen, die er an der Elbe trifft. 

Vom Tode abberufen. 

1. Auguſt: Schiffs8baumeiſter Heinrich Baſedau, 88 
Jahre alt, Lauenburg. Der Heimgegangene gehörte zu 
den wenigen Kriegsveteranen von 1870/71, die noch in unſerer 
Stadt leben und dem NS.-Reichskriegerbund angehörten. = 
5. Auguſt: Frau Katharina Uhrbro>, 87 Jahre alt, 
in Geeſthacht. 26 Jahre lang hat ſie das Amt der Schul- 
dienerin an der Geeſthachter Volkſchule verſehen. - 7. Auguſt: 
Heinrich Konau, Lauenburg, Maxgrund 4, 82 Jahre 
alt. = 17. Auguſt: Jm Alter von 85 Jahren verſtarb der 
Rangiermeiſter a. D. Friedrich Piehl in Hamburg. Seine 
Beiſezung fand in ſeinem früheren Wirkungsort Büchen- 
Pötrau ſtatt. - 26. Aug. Die Altenteilerin Frau Catha- 
rina Meyer in Wißkeeze entſchlief im Alter von 88 
Jahren. -- 8. September: Im hohen Alter von 84 Jahren 
entſchlief Johann Grader in Büchen. -- 26. September: 
Der frühere A>Ferbürger Peter Dier>s, Lauenburg, 

Fürſtengarten 1, wurde im 92. LebenSjahre durch einen ſanf- 
ten Tod abberufen. Noc< bis vor wenigen Jahren konnte 
er ſich der Arbeit widmen, die ſein HauSsgarten erforderte. 
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